
GEITEINDE KAISERAUGST

Gestaltungsplan'Liebr0t1'

Spezlalvorschrlften

Gestützt auf
und '17'O des

Zonenordnung

Kaf sereugst

dle it 126, 141 , 142, 146, '147, 168

Baugesetzes und dle tt 15 und 20 der

vom 5. 1 1 .1 964 erlåset dle Gemelnde

den Geetaltungeplan "Liebrüt1".

Bestandtelle Der Gestaltungsplån umfasst folgende Bestandtelle:

Kommunaler Tellllberbauungsplen'Liebrüt1-
GlebenacherstraBsB "
Sltuatlon 1 :1000 "Grundst[¡cke'
Sltuetlonsplan 1 :500 "FussgängBrabene"
Situatlonsplan 1¡500 "Fahrebene"
Schnlttpläne "A-L"
llodell 1:500
Vertrag zwlschen der Elnwohnergemelnde Kaleer-
êugBt (Gemelnde) und der Liebriltl-Immoblllen AG
und der tlohlfehrtsstfftung der F, Hoffmann-
La Roche & Co. AG (Bauherrschaft)
dle folganden Spezlalvoreehrfften

Der.räumllche
der Parzel len
289, 2gO, 291,
495 und 496.

durch dle FlËchE folgen-

295, 297, 298, 303, 364,

Umfang lat
gegeben:

293, 294.,

Art. 1

Art. 2

Geltungsberelch
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Art. 3

1Augnfltzungs- 'D1e höchstzulåiasige AuEn0tzungsziffer beträgt
z I ffer 0,69.

2D.uon BntfalIen O,87 auf WohnungBn und O,OZ auf
vermletbare RËlume des Zentrums.

Frelflåchen 1D1" 1m Gestaltungsplan entheltenen Frelflächen
slnd dauernd fiir weltere Ueberbauungen gesperrt.
Davon ausgenommen sind Klelnbauten ffir die Belange

der Frelzett und Erholung der Bewohner des Quar-
tlers.

Spielflächen 201" Grünf1ächen zwlschen den 1n der Sltuatlon eln-
getrogBnBn Fusswagen Iåings der Hochbauten und der
ErschlleaBungsstrossen slnd 1n vollem Umfange für
Spfel- und Erholungsanlsgen zu verb/Bnden. 0er
frele Zutrftt let Jederzelt zu gewähren.

Toleranzen 1f'lod"11 und Sltuatton I :500 sind nur sowef t verblnd
l,lch¡ ê1s sle den stëdtebeullchen l,leseeteb bestlm-
msn. Abweichungen 1n Oetallg slnd zutässfg.

2-D1e Geschoeszahlen slnd ftir Jeden Gebåudetell lnso
fern verblndllchr'ala dle hðchste ZahI nfeht über-
achrltten werden darf.

Art. 4

Art. 5
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?'-Aenderungsn am Zentrum sind, sowelt sie der Ver-
besserung der Zugengsvsrhältnisse dlenen, zuIåe-
s1g.

4 Die Beukörper der Schule eind nur fn threr Grund-
stellung verbLndllch.

c-D1e Ausnützung darf dae gewährte fïaxlmum nicht
überstelgen.

Art. 6

GrundwaBser Für dfe Grundwasserschut zzonen gelten d1e Bestlm-
. mungen der 0RL-Rtchtlfnien zur Ausschefdung von
Grundwasserschutzgebfeten und GrundwaesBrBchutz-
zonen Nr. 516 021 .

. 
Art. 7

Aufhebung ble- 1Df" mlt dem Gestaltungsptan 1n Wlderspruch stehen-herlgen Recht" d"n vorschrlften der B€uordnung und der Zonenord-
nung sowie der ilbrigen Reglemente der Gemelnde
stn'd auf gehoben.

rnkrafttreten 201" Beetlmmungen des GesteLtungsplanee treten mlt
der Annahme durch die Gemeindeversammlung ln
Kraft .
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